
KM

Nr . 261 Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. S8 . Jahrgang.
Itrjchetnungitweiie : .
anzetgen 8 T .-Pt . Reklamen60

-mal wöchentlich.
>0 G.-Vf. Nus Sammeianzetgen kommt ein Anschlag von 100"/, Mittwoch , de« S. November 1924. Bezugspreis : In der Stadt « U Lrügttlohn ^ SO Goldpfennig wöchentlich. PoflbezuySpretSGoldpfennig ohne Bestellgeld. — Schluß der Anzeigenannahme8 Uhr vormittags.

Die amerikanischen Präsidentschaftswahlen.
Die Aussichten der Kandidaten.

Starke Wahlbeteiligung.
Newyork , 4. Nov . Die Präsidentenwahl ist in vollem Schwung.

Alle Anzeichen deuten auf eine Relordabstimmung hin . Aus
allen Teilen des Landes wird von einem Massenandrang in den
Wahllokalen berichtet. Die letzten 24 Stunden haben alle drei
Parteien dazu benutzt, noch einmal die ganze Heftigkeit an den
Tag zu legen , die den Wahlkampf von Anfang an ausgezeichnet
hat.

Für Deutschland ist es eine interessante Tatsache, daß La
Folette  seine Hoffnung auf einen Sieg fast ausschließlich auf
di« deutsch-amerikanischen Stimmen aufgebaut hat , auf die er
mit Bestimmtheit rechnet. Dazu kommen die Stimmen des Ein¬
wanderer -Elements aus anderen Ländern , wie z. V . radikale
Arbeiterklaffen aus Polen und Andien , ferner die sogenannten
lOOprozentigen Amerikaner . Es muß jedoch betont werden , daß
alte erfahrene politische Beobachter konsequent kaltes Wasser auf
di« La Folett 'schen „deutschen Hoffnungen " gegossen haben , mit
der Begründung , das deutsch-amerikanische Element sei im
großen und ganzen alles andere als radikal gesinnt . Im Gegen¬
teil , die Deutschen hätten immer zu den vernünftigen und ord¬
nungsliebenden Bevölkerungskreffen der Bereinigten Staaten
gehört . La Folett 's deutsch-amerikanischer Anhang , so betonen
die Sachverständigen , rühre hauptsächlich vom Krieg « her , und
man dürfe nicht vergessen , daß der Krieg hier nicht annähernd
so frisch ist wie naturgemäß in Turopg . Di « Hinneigung der
Deutsch-Amerikaner zu La Folette 's Anschauungen im Kriege sei
allmählich verdrängt worden von dem Gedanken, daß La Fo¬
lette heute den Radikalismus verkörpert und mit Sowjetrußland
liebäugele , ein Gedanke, der eher dazu angetan sei, die deutsch¬
amerikanischen Stimmen abzuschrecken als anzulocken.

Im übrigen unterliegt es keinem Zweifel , daß die ganze Art
und Weise , wie Präsident Eoolidge  die Ankunft des deutschen
Zeppelin behandelt hat , insbesondere die warmen Worte unein¬
geschränkter Anerkennung , die er Dr . Eckener persönlich, sowie
dem deutschen Fleiß und deutschen Tüchtigkeit gezollt hat , einen
viel sympathischeren Eindruck auf die Deutsch-Amerikaner ge¬
macht hat . Sicherlich sind viele , die im Begriffe waren , in das
La -Folctte -Lager hinüber zu gehen , gerade hierdurch an die Re¬
publik für lange Zeit festgenagelt worden.

La Folettes Anhang muß noch gesagt werden , daß man r.? -
gemein glaubt , er befürworte nicht eine Politik des Prohibi¬
tionsgesetzes und würde , falls er zur Mehrheit gelangen sollte,
sofort für eine Wiedereinführung wenigstens von Bier und leich¬
ten Weinen eintreten . In feinem letzten „Appell an die Wäh¬
ler ", der heute morgen in Millionen von Exemplaren über das
ganze Land verteilt wird , sagt er : „Ich kann nicht glauben , daß
unser Volk auf weitere vier Jahre die Korruption dulden wird.
Wenn ich gewählt werde , werde ich alle Schuldigen ins Gefäng¬
nis schicken, ganz gleich, wie hoch sie auch gestellt sein mögen ."

Die „New Port World " , ein « der größten amerikanischen
Blätter , bringt heute auf der ersten Seite eine Analyse der
Aussichten aller Kandidaten  und kommt zu dem in
großer lleberschrift gedruckten Schluß , daß nach menschlicher Be¬
rechnung Loolidge  gewinnen muß , „obwohl ein anderes Er¬
gebnis immerhin möglich ist." An der Wallstreet sollen insge¬
samt zwei Millionen Dollar auf Coolidge gewettet worden sein.
Als die Weitannahme schloß, war Coolidge Favorit mit einer
Quote von 11 :1.

Eine Washingtoner WellwirtschaftskonferenK.
Paris . 4. Nov . Der „Exchange Telegraph " berichtet , daß man

in Amerika für den Monat Dezember oder Januar eine Welt-
wirtschaftskoiiferenz vorbereite , welche von dem Präsidenten der
amerikanischen Handelskammern , Willis Dooth . einbcrufen wer¬
den würde . Diese wäre das Vorspiel für eine Konferenz der
Handelskammern aller Länder , die in Brüssel im Juni zusam¬
mentreten soll.

Die Washingtoner Konferenz hätte den Zweck, folgende drei
Fragen zu regeln:

1. Eesamthöhc de» deutschen Reparationssumme.
2. Austeilung dieser Reparationszahlungen an die einzelnen

Gläubigerstaaten.
3. Regelung der internationalen Schuldenfrage und gleich¬

zeitig Regelung des Problems , in welcher Währung die j«t«r-
»ationalen Schulde « bezahlt werde « sollte «.

Dazu sei bemerkt, daß Bovth eine Rede vor den amerikani¬
schen Handelskammern hielt , worin er die drei erwähnten For¬
derungen aufstellte . Daß sie den Gegenstand einer eigenen Kon¬
ferenz bilden sollten , wäre möglich , offiziösen Charakter würde
diese aber nicht haben , sondern sie wäre eine rein private Ver¬
anstaltung.

Rücktritt des Kabinetts Maedonald.
London , 4 . Nov . (Reuter .) Nach einem heute Nachmit¬

tag abgehaltenen Kabinettsrat begab sich Macdonald um
5 Uhr «ach dem Buckingham -Palast , um dem König 'das
Rücktrittsgesuch des Kabinetts zu überreichen , das dieser
annahm . Baldwin hat die Neubildung des Kabinetts über¬
nommen.

Um de « Sjnowjew -Bries.
London » 5 . Nov . In dem amtlichen Bericht des Kabi¬

nettsausschusses zur Untersuchung der Echtheit des Sinow-
jew -Briefes heißt es , der Ausschuß habe es , nachdem er
Vertreter der beteiligten Regierungsstellen gehört habe,
unmöglich gefunden , auf Grund des ihm vorliegenden Be¬
weismaterials zu einer positiven Schlußfolgerung zu ge¬
langen . Der Originalbrief sei von keiner Regierungsstelle
vorgelegt oder gesehen worden und die ganze Aktion fei
auf Grund eines Schriftstückes unternommen worden , das
nichts weiter als eine Topie darstelle . Leider sei es dem
Ausschuß in der kurzen ihm zur Verfügung stehenden Zeit
unmöglich gewesen , sich das Beweismaterial zu beschaffen,
das die Angelegenheit weiter aufklären könne.

Frankreichs Kampf
gegen den Preiswucher.

Paris , 5. Nov . Der Austizminister ließ heute der Kammer
einen Gesetzentwurf zugehen, wodurch das übertriebene Hinauf¬
treiben der Preise für Lebensmittel , Bekleidungsstücke usw. ver¬
hindert werden soll . Demzufolge werden Kaufleute unter Strafe
gestellt , welche die genannten Gegenstände vernichten oder vom
Verkauf zurückhalten, um dadurch die Preise in dte Höhe zu
treiben . Der Gesetzentwurf schreibt sämtlichen Kanfleuten vor,
die von ihnen feilgehaltenen Waren mit Verkaufspreisen zu ver¬
sehen.

Herriot im Kreuzfeuer der Opposition.
Paris , 5. Nov . Unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten

wurde gestern nachmittag in Anwesenheit von etwa 400 Abge¬
ordneten die außerordentliche Session der Kammer eröffnet.
Herriot unterbreitete der Kammer den Gesetzentwurf zur Be¬
kämpfung der ungesetzlichen Spekulation in Lebensmitteln und
lebenswichtigen Artikeln . Der Kammerpräsident verlas hierauf
die 25 bereits eingegangcnen Interpellationen und fragte den
Ministerpräsidenten , welchen Tag di« Regierung zur Diskussion
vorschlage . Herriot verlangte , daß die Freitage für die Inter¬
pellationen freigehalten werden und daß bereits in dieser Woche
mit den Interpellationen über die Lebensmittelicuernng und
über die Wohnungsnot begonnen werde . Poiton Duplessy klagte
die Regierung an , daß sie verantwortlich für die Lebensinittel-
tcuerung sei und gab weiter seinem Befremden Ausdruck, daß
Frankreich sich an der Zeichnung der deutschen Anleihe beteiligte.
Herriot und seine Freund « hätten s. Zt . die Morgan -Anleihe
kritisiert , sie aber jetzt erneuert . — Herriot erklärte , seine Regie¬
rung habe die Erneuerung der Anleihe ohne Bedingungen er¬
zielt . Jetzt stehe man im Begriff , die kurzfristige Anleihe in eine
langfristige umzuwandeln . Was die Lebensmittelteuerung anbe¬
treffe , so werde die Regierung den Beweis erbringen , daß sie
an dem Tage begonnen habe, an dem das Gesetz über die gesetz¬
widrige Spekulation aufgehoben worden sei. Jetzt habe seii^ .-
Regierung dieses Gesetz wieder ein ^ bracht. — Die Sozialisten
stellten den Antrag , die Festsetzung der Tagesordnung , nach der
die Interpellationen beraten werden sollen , auf Donnerstag zu
vertagen . Herriot schloß sich diesem Antrag an und stellte di«
Vertrauensfrage . Der Antrag wurde mit 410 gegen 71 Stimmen
angenommen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beschloß die Kammer mit
308 gegen 140 Stimmen gemäß einem Antrag des Finanzaus¬
schusses, heute Mittwoch nachmittag die Diskussion über das
Budget für 1925 zu beginnen . Damit ist der Antrag der Oppo¬
sition , die Diskussion erst in 8 Tagen anfzunehmen , ob gelehnt.

Neueste Nachrichten.
Die deutsch -französische « HandelsvertragsverhauVlunge«

werden heute in Paris wieder ausgenommen.

Die Beratungen des Steuexausschusics des Reichsrats über
die geplanten Steuerermäßigungen haben noch zu keinem
Ergebnis geführt.

»

Das Kabinett Macdonald ist zurückgetreten ; Baldwin hat
di « Neubildung der Regierung übernommen.

»

Trotz « mfangreicher Sicherheitsmaßnahmen der Polizei
kam es bereits in den ersten Wahlstunden an verschiede¬
nen Orte « Amerikas zu blutigen Wahlausschreitungen.

Der italienische Abschnitt der deutschen Anleihe wurde un
gefähr 7S maj überzeichnet.

Zur Reichstagsrvahl.
Die Aufstellung der Kandidaten.

Berlin , 4 . Nov . Der deutfchnationale ParteiooiiMud
trat heute vormittag im Reistag zusammen , um die
Reichsliste und die preußische Landesliste aufzustellen . Die
Verhandlungen finden unter dem Vorsitz von Dr . Winckler
statt . Eine Neuwahl des Vorsitzenden der deutschnationalen
Volkspartei findet vorläufig nicht statt . Satzungsgemätz
ist Dr . Winckler Vorsitzender bis zum Ende des Jahres.
Anfang Januar werden dann die deutschnationalen Par-
terinstanzen neu gewählt werden.

Der demokratische Parteivorstand setzte ebenfalls die
Beratungen zur Festlegung der Reichsliste und der nrcuß.
Land 'liste fort . Beschlüsse liegen noch nicht vor.

Der Wahlkampf in Baden.
Die Deutsche Vollspartci für selbständiges Vorgehen.

Bekanntlich ist vom Landbund und von der Deutsch¬
nationalen Volkspartei in Baden der Vorschlag gemacht
worden , daß sich die Deutsche Bolkspartei mit ihnen zur
Bildung einer gemeinsamen Reichstagswahlliste in Baden
zufammenschließen möchte . Eine Entschließung des ge¬
schäftsführenden Ausschusses der Deutschnationalen Volks¬
partei vom vergangenen Sonntag hat dieser Bitte Aus¬
druck gegeben . Der geschäftsführcnde Ausschuß der Deut¬
schen Volkspartei beschäftigte sich gestern mit dieser An¬
regung und beantwortete sie mit folgender Entschließung:

„Der geschäftsführende Ausschuß des Landesverbandes
Baden der Deutschen Volkspariei hat in seiner Sitzung
vom 1. November den Vorschlag einer gemeinsamen Liste
mit dem Landbund und der Deutschnationalen Vvlksparte:
für die Reichstagswahl geprüft.

Er hat sich von der Aweckinäßigkeit dieses Vorschlages
nicht überzeugen können . Die Deutsche Volkspartei hat seit
Monaten unbeirrt das Ziel verfolgt , zur Fortführung
nationaler Realpolitik und zur inneren Konsolidierung
den Krisenzustand von MinLerheitsregierungen durch Her¬
stellung einer tragfähigen Regierungsmehrheit bürger¬
licher Fraktionen zu beseitigen . Das Ziel erfordert die Ge¬
winnung möglichst vieler Mandate für die Parteien , die
hiefür in Betracht kommen . Dieser Erfolg ist auf dem vor¬
geschlagenen Wege der gemeinschaftlichen Liste schwerer zu
erreichen als durch getrenntes Vorgehen . Hierzu kommen
Rücksichten auf die von den Reichsleitungen der Deutschen
Volkspartei und der Deutschnationalen Volkspartei für
den Wahlkampf eingenommenen Stellung . Beide Parteien
haben in diesen Tagen die Parole selbständigen Vorgehens
ausgegeben . Abweichende Forderungen für Baden würden
daher die allgemeinen politischen Grundlagen für den
Wahlkampf der beiden Parteien im Reich verschieben.

Die Entschließung , von deren Inhalt den beiden ande¬
ren Parteien unverzüglich mündlich Kenntnis gegeben
wurde , wurde am Abend noch im Wortlaut den beiden
Parteien übermittelt.



Kleine Chronik.
Eine umwälzende Neuerung auf de« Gebiete des Schiffs,

a, triebe.
Berlin , 1. Noo , Auf der Ostsee fanden Versuchsfahrten mit

einem neuartigen Windkraftschiff statt . Das Fahrzeug ist kon¬
struiert von dem Erfinder des Flettnerruders , Direktor Anton
Flettner . Die hierbei zur Verwendung gelangten neuen Wiird-
krastmaschinen haben die in sie gesetzten Erwartungen voll er¬
füllt . Das von der Friedrich Krupp Germania -Werft A .G. in
Kiel erbaute Fahrzeug trägt zwei haushohe , drei Meter dicke
glatte Metallwalzen anstelle der Masten und Leinwandbesege¬
lung . Diese Zylinder drehen sich in der Minute lOOmal und
haben den Ibsachen Effekt eines gleich großen Segels . Die phy¬
sikalischen Vorarbeiten sind seitens des Flettnerkonzerns in der
dynamischen Versuchsanstalt der Universität Eöttingen durchge¬
führt worden . Diese neuartige Segelmaschine kann von einem
einzigen Mann elektrisch bedient werden und nutzt die Wind¬
kraft auch für die Trotz -Seeschiffahrt aus , wodurch eine Betriebs¬
ersparnis von 30—80 Prozent erzielt werden kann.

Aus Stadt und Land.
Talw , den 5. November 1924.

Dienstnachrichten.

Die Oberbahnhofsvorsteher Saal  in Bad Teinach und
Haasis in Bad Liebenzell  sind von der Rcichsbahndirek-
tion zu Eisenbahninspektoren ernannt.

3V. Jubiläum.

Im festlich geschmückten Saal des Hotels Waldhorn ver¬
sammelten sich vergangenen Samstag vor 8 Tagen die An¬
gehörigen des Jahrgangs 1894—1924 nebst geladenen
Gästen um einige frohe Stunden miteinander zu verbrin¬
gen . Nach einem gut gespielten Eröffnungsmarsch hielt
H. Zoos  die Begrüßungsansprache . In huinorvoller
Weise versuchte er klar zu legen , daß man im Alter von
80 Jahren des Lebens Mai hinter sich habe, ' in ernstem
Tone gedachte er derer , die im gewaltigen Völkerringen ihr
Leben fürs Vaterland geopfert hatten . Aus letzterem An¬
laß , zur Ehrung der Gefallenen erhoben sich die Anwesen¬
den von den Sitzen . Er erinnerte aber auch an diejenigen,
die in ferner Weite sind und denen es nicht vergönnt sein
konnte , im frohen Kreise ihrer Altersgenossen und -genos-
sinnen zu verweilen . Das Festesten , durch Tafelmusik ge¬
würzt , fand besten Anklang und trug wesentlich dazu bei,
das anfangs etwas steife Benehmen und gezwungene Ver¬
halten frei und froh zu gestalten . Andererseits wirkten
auch musikalische und humoristische Vorträge im gleichen
Sinne . Reichen Beifall erntete ein Doppelquartett aus
Stuttgart . Froh und leicht , ernst und schwer ließ es seine
Weisen ertönen , so recht das Abbild des inneren Menschen
in seinen verschiedenen Lagen des Lebens . Glänzend kam
die Ausführung des Theaterstücks „Eiper muß heiraten"
zur Geltung . Es wirkte in der Tat auch urkomisch, wenn
einer zunächst fast sterben will , weil er heiraten sollte , und
nachher sich höchst beleidigt fühlte » als er der Geprellte
war . Die Nöllen waren gut besetzt. Neben H. Hennefarth
verstand es besonders H. Dierlamm , seine Aufgabe meister¬
haft zu lösen . Auch die beiden Damen fügten sich gut und
geschickt ins Ganze . Nachdem H. Joos die Schlußansprache
gehalten hatte , kam der Tanz zu seinem Recht . Sehr spät
wurde teilweise der Heimweg angetreten , aber bei allen
jedenfalls mit dem Empfinden , frohe Stunden in geselli¬
gem Kreise verlebt zu haben . —er.

Das Hochwasser.
Nachdem der Neckar am Montag vom Morgen bis zum

Mittag um 60 om gestiegen war , war er gegen abend wieder
gefallen . Heute morgen ist er nun wieder gestiegen , sodatz er
bis an den Rand gefüllt ist und bei Cannstatt und Eßlingen

über die Ufer getreten ist. Bei Heilbronn wälzen sich schmutzig-
gelbe Wassermassen schäumend und gurgelnd durch das verengerte
Bett bei der Neckarbrücke.

Platanenallee Nr . 14
Roman von Dr . P . Meißner.

49. Fortsetzung . (Alle Rechte Vorbehalten.) Nachdruck verboten.
Unter den Zuschauern bildeten sich schnell zwei Lager.

Dem einen gehörten vornehmlich die Frauen an , und
deren Ueberzeugung , daß die Gerichte hier den wahren
Mörder gefaßt hätten , geriet beim Anblick Ralfs bedenklich
ins Schwanken . Die anderen , die es natürlich besser
wußten , meinten , das wäre eben ein ganz gefährlicher
Mensch , der sähe so aus , als ob er kein Wässerchen trüben
könnte , der Hütte es in sich.

Schnell machte der Präsident dem Gemurmel im Zu-
schausrraum durch ein energisches Wort ein Ende und die
Verhandlung begann.

Bei der Verlesung der wenigen Zeugen , die geladen
waren , stellte es sich heraus , daß Robert Lachner fehlte.
Der Präsident verlas einen Brief seines behandelnden
Arztes , daß der alte Herr zu hinfällig sei, um die An - ,
strcngungen der Verhandlung ertragen zu könn .m . er wäre ^
bereit , salls es der Ganz der Verhandlung erfordere , auf
besondere Aufforderung an Eerichtsstelle zu erscheinen.
Das Gericht behielt sich vor , falls die Staatsanwaltschaft
oder die Verteidigung diesbezügliche Anträge stellen
würde , von Fall zu Fall zu entscheiden.

Sodann schritt der Präsident zur Vernehmung des
Angeklagten . Die Personalien wurden festgestellt . Das
Publikum lauschte in atemloser Spannung.

„Angeklagter , bekennen Sie sich schuldig, am ersten
Mai morgens zwischen neun und zehn Uhr den Kammer-

Auch die Jagst ist über ihre Ufer getreten . Das Hochwasser
überflutet « das ganze Tal , sodatz die Bewohner der angrenzen¬
den Ortschaften nur auf Umwegen zur Stadt gelangen konnten.
Auch das Gelände hinter dem Postgebäude lag unter Master.

Der Kocher war am Samstag abend zu ganz bedenklicher
Höhe gestiegen und auch heute ist die Gefahr noch nicht vorüber.
In Hall ist der Theatersteg weggetrieben worden . Das Master
drang in Keller und in niedrig gelegene Häuser ein.

Der Leinbach,  der von Kleingartach bis Neckargartach das
fruchtbare Leintal durchzieht , führt ebenfalls gewaltige Wasser¬
masten . Die Mühlen mutzten schon am Samstag den Betrieb ein¬
stellen . An vielen Stellen ist der Bach über die Ufer getreten.
Die Reisenden und Arbeiter aus Schlüchtern , die die Abend-
und Frühzüge benützten , mutzten in Großgartach ein - und aus¬
steigen , weil der Verkehr zwischen Bahnhof und Ort Schlüchtern
durch Hochwasser behindert ist.

Die R e m's ist bei Endersbach über die Ufer getreten und
hat den ganzen Verkehr auf der Staatsstraße unmöglich gemacht.
Fuhrwerke aus dem oberen Rems - und dem Wicslauftal mutz¬
ten in Endersbach nächtigen , da sie die Straße nach Großheppach
nicht passieren konnten.

Die Donau  überflutet bei Sigmaringen gleichfalls weithin
das Tal.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Süddeutschland kommt , nachdem der Luftwirbel nordöstlich

abgezogen ist, allmählich in den Bereich eines im Westen liegen¬
den Hochdruckgebiets . Unter diesen Umständen ist für Donners¬
tag und Freitag vielfach bewölktes und kühleres Wetter , jedoch
ein Nachlassen der Niederschläge zu erwarten.

*

Bad Liebenzell , 3. Nov . Eine große Trauergemeinde
von hier und der Umgebung gab am letzten Samstag dem
Kaufmann Friedrich Schönten von hier das letzte Geleite.
In zu Herzen gehender Rede ries Herr Stadtpfarrer Gai-
ser das Wesen dieses Mannes , der Vielen ein Freund und
Helfer war , nochmals in die Erinnerung zurück. Herr
StadLfchultheitz Mäulen legte für die Stadtgemeinde einen
Lorbeerkranz am Grabs nieder und gedachte in seiner An¬
sprache der großen Verdienste , die sich der Verstorbene um
seine Vaterstadt erworben hat und die seinen Namen in
der Geschichte Liebenzells unvergeßlich machen . 33 Jahre
lang war er ununterbrochen Mitglied des Eerneinderats,
viele Jahre Stellvertreter des Stadtvorsiandes und des
Standesbeamten , 6 Jahre lang Ctadtpfleger und Rechner
der Marienstiftsverwaltung . Allen diesen Aemtern hat er
seine ganze Kraft gewidmet , bis ihn Alter und Krankheit
zwangen , sie niederzulegen . In Anerkennung seiner Ver¬
dienste hatte ihm der Eemeinderat zu seinem 71. Geburts¬
tag das Ehrenbürgerrecht verliehen . Für den Darlehens¬
kastenverein Liebenzell , besten langjähriger Vorstand er
war , legte Herr Konditor Essig mit Dankesworten einen
Kranz nieder.

Bad Licbenzcll , 4. Nov . Unter dem Vorsitz von Stadtschult-
heitz Mäulcn  fand am 1. November eine kurze Eemeinderats-
sitzung statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorsitzende des Ablebns des Ehrenbürgers und langjährigen Ge¬
meinderats Friedrich Schönlen,  zu dessen Gedächtnis die An¬
wesenden sich von ihren Sitzen erhoben . Der Eemeinderat betei¬
ligte sich vollzählig bei der Beerdigung und ließ durch den Stadt¬
vorstand einen Kranz am Grabe niederlegen . — Nach Mitteilung
des Oberbürgermeisters von Pforzheim soll in einen Ausschuß,
der sich mit der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf der
Nagoldtalbahn befaßt , ein Mitglied der Kurverwaltung ausge¬
nommen werden , während als dessen Stellvertreter ein Vertreter
der Kurverwaltung Hirsau bestimmt ist. Der Eemeiuderat wählt
Herrn Stadtschultheitz Mäulen als Mitglied dieses Ausschusses
und wünscht , daß die Arbeit desselben von Erfolg sein möge . —
Auf Antrag des Gcmeinderats Kling wird beschlossen, die
Straßenbeleuchtung zu den Frühzügen einzuschalien . — Das
Fehlen einer Straßenlampe beim Bahnübergang nacht sich
schon länger unangenehm bemerkbar , da die Bahnverwaltung
ihre Lampen nach Abgang der Züge ausschaltet . Der Gemeinde-

sänger Joseph Bernhard Ribbentrob ermordet zu haben?
Als diese Frage in kaltem , sachlichen Ton an ihn gerich¬

tet wurde , vergaß Ralf alle Mahnungen Helmstedts und
des Verteidigers . Heiß schoß eine Blutwelle zurr Herzen
und er war nicht mehr imstande , seiner Empör .-.ng und
Erregung Herr zu werden.

„Nein ! nein ! — Ich bin unschuldig . Es ist i r Wahn¬
sinn , zu glauben , daß ich meinen Onkel erm . r et hätte,
Heller Wahnsinn - " '

„Mäßigen Sie sich, Angeklagter , sonst muß ich Sie
wegen Ungebühr vor Gericht bestrafen ."

,."lch kann mir doch eine solche unsinnige Bes : uldigung
nichUsallen lasten ! Seit Wochen , in jedem Vr hör wird
mir dieser Unsinn vorgehalten . Ich habe den Mord nicht
begannen , ich protestiere gegen diese Binchuldic-unz , ich "

"„Schweigen Sie . Angeklagter ! Ich werde jetzt Fragen
an Sie richten , und ich mache Sie daraus au,merksam , daß
es in Ihrem Interesse liegt , ohne Umschweife der Wahr¬
heit gemäß auf diese Fragen zu antworten ."

! »Ich werde keine Frage mehr beantworten , die Sache
wird mir nachgerade zu viel , in einem Dutzend Verhören
habe ich alles zu Protokoll gegeben , was ich weiß . Wenn
man mir nicht glauben will , weil ich Angeklagter oder
vielleicht Ausländer bin - " .

„Angeklagter , müßigen Sie sich! die deutsche
Rechtspflege ist es ganz unerheblich , ob >aie Ausländer
sind oder nicht . Wir kcnu .' n nur ein Gesetz für alle . Wollen
Sie nun meine Fragen beantworten ? "

„Nein , ich verweigere jede Auskunft !"
Mit wachsendem Erstaunen war das Publikum der Ver¬

rat beschließt deshalb , an dieser Stell « ein« weitere Lampe an¬
bringen zu lasten.

Neubulach , 3. Nov . Heute abend verabschiedete sich unser
verehrter Stadtpfarrer Schlaich , nachdem er beinahe 24 Jahre
in dem hiesigen Kirchspiel wirkte und sich durch seine hingebende
Treue und Pflichterfüllung allseitige Anerkennung und Hoch¬
achtung erworben hat , in einem besonderen Gottesdienst , der von
den Angehörigen der Gemeinden zahlreich besucht war ; der Got¬
tesdienst war umrahmt mit Musik - und Gesangsvorträgen der
bestehenden Verein « : neben den zu Herzen gehenden Worten
unseres scheidenden Stadtpfarrers brachten die Gefühle des Dan¬
kes und der Wertschätzung Stadtschultheitz Müller , Schultheiß
Groß von Oberhaugstett und Schultheiß Braun von Liebelsoerg,
sowie Oberlehrer Stahl für die Jugend zum Ausdruck und ver¬
banden die Wünsche zu weiterer segensreicher Tätigkeit in seiner
neuen Kirchengemeinde Rommelsbach . Die ganze Kirchengc-
meinde bedauert sehr den unerhofften Weggang ihres langjäh¬
rigen hochverdienten Geistlichen und wünscht der hier so beliebt
gewesenen Familie von Herzen bald wieder eine neue Heimat.

Althengstett , 4. Nov . Unsere Gemeinde blickt aus zwei schön«
Feiern zurück. Am Sonntag kam in einem prächtigen Kirchen¬
konzert , das in den gottesdienstlichen Rahmen einer Reforma¬
tionsfeier eingefügt war , der reiche Schatz zur Entfaltung wel¬
cher uns im evangel . Choral sowie in den Liedern eines Bach.
Cornelius und Schubert geschenkt ist. Die Strahlen der Spät¬
herbstsonne vergoldeten den stimmungsvollen Raum unsres alten
Dorfkirchleins , während die machtvollen Weisen Bach ' scher Cho¬
räle , vom Ev . Kirchengesangverein Calw unter Leitung von
Herrn Fr . Aichele dargeboten , erklangen und ein Meister des
kirchlichen Sologesangs , Prof . L . Feuerlein -Stuttgart , der sich
um das kirchlich-mufikalische Leben gerade auch kleinerer und
entfernterer Gemeinden schon so große Verdienste erworben hat,
weiht « die Stunde durch den künstlerisch vollendeten und tief an¬
sprechenden Vortrag passender Einzclgesänge . Herr Fr . Aichele
von Calw und Herr Hauptlehrer Maier von hier führten den
Orgelteil in Einzeldarbietung wie Begleitung trefflich durch und
der Orisgeistliche verband die musikalischen Gaben zu einem
Ganzen durch Schrift - und Lutherworte . Dörfliche Kritik traf
das Richtige , wenn sie meinte : Die haben gesungen wie ein
„Maschinele ", aber noch mehr als die technische Höhe , auf welcher
das Konzert stand , ist zu rühmen , daß diese Musik den Weg zu
Len Herzen fand . Das brach in dem gemeinsamen „Nun danket
alle Gott " zum Schluß in elementarer , erhebender und ergrei¬
fender Weise durch . Sämtlichen Mitwirkenden ist für ihre hoch¬
herzige und uneigennützige Mitwirkung herzlich zu danke » : sie
dürfen überzeugt sein , daß sie mit ihren Gaben einen Teil ihrer
musikalischen Mission ausgerichtet haben , auch auf dem Land
Verständnis und Liebe zu edler Kirchenmusik zu wecken. Damit
haben sie zugleich im Sinn der großen eo. Kirchcninusiker von
Luther an gewirkt.

Am Montag abend  durfte die Gemeinde dann noch ein«
Feier andrer Art begehen : die Feier des SOsährtg ' en Be¬
stehens  ihrer Kleinkindcrschule.  In einem Abendgot-
tesdicnst wurde dieses Ereignisses dankbar gedacht und zugleich
die bisherige Kleinrinderlehrerin , Dorothee Lauser von hier , ver¬
abschiedet , welche durch 47 Jahre treu und verdienstvoll auf
ihrem Posten gearbeitet hat . Jugendrat Stiefel überbrächte mit
den Glückwünschen des Jugendamis eine Festgabe , würdigte dir
getane Arbeit an den Kleinkindern der Gemeinde und wies
Wege zu ihrer Wetterführung durch den Unterbau einer Krippe
und den Aufbau von Einrichtungen für die Pflege der schul¬
entlassenen Jugend . Inspektor Lorch von Großheppach führte die
neu angestellte Schwester aus seinem Mutterhaus ein und legte
die Ausgaben der heutigen Kleinkinderschularbeit dar , wornach
der Geist der bisherigen Arbeit bewahrt , aber aus einer bloßen
Bewahranstalt eine Pflcgestätte der Kinder geschaffen werden
soll. Der Ortsgeistliche gab im Festbericht einen eingehenden
Ucberblick über die hiesige Kinderschulgefchichte seit 1848. Es ist
ein Ruhmeszeugnis für die Gemeinde , daß sie ihre Kinderschule
so lange Jahre erhalten hat . Hoffentlich läßt sich für dieselbe
bald in einem Cemeindesaalbau ein neues geeigneteres Heim
finden!

nehmung gefolgt . Man hatte nach dem ersten Eindruck,
den der Angeklagte machte , etwas ganz anderes erwartet.
Ein Murmeln der Mißbilligung lief durch den Saal . Der
Verteidiger schüttelte den Kops und Dr . Helmstedt suchte
durch Blicke auf Ralf einzuwirken.

Schweratme - d, mit hochrotem Kopf und blitzenden
Augen stand der Angeklagte da . Er bebte vor Zorn über
die Beschuldigung , die ihm vorgehalten wurde , und machte
sich nicht klar , wie sehr er sich und seiner Sache geschadet

Der Präsident war durch die strikte Weigerung des
geklagten unangenehm überrascht . Er wechselte einige
irte mit den Beisitzern.
„Ich werde jetzt zur Vernehmung der Zeugen schreiten.

Gleicht kehrt bei dem Angeklagten die Vernunft zuruck
v er läßt sich dann doch herbei , die an ihn gerichteten
agen zu bantworten ."
Die Zeugenvernehmung verlies zunächst ohne befon-

:en Zwischenfall . Als Lilly vor den Richtertisch trat,
chselte sie einen innigen Blick mit ^ cUs. 'Die Frage , o
ausiagen wolle , bejahte sie. obwohl ihr ° ls Braut d s

igeklagten das Recht zugestanden hätte , du- Aussage zu
cweiaern . Ihre Vernehmung war kurz und bezog sich-7,°ch »u, °u!
I» d-r Tut I-Ibft -»"«>- I>- incht- M
r voll Spannung der Zeugenvernehmung folgte , ya . r-
lly nocl-mals eindringlich gebeten , ihre Aussagen ganz
chtig und ohne Erregung zu machen , und sie hatte diese
ähnung wohl beherzigt.

- lüoitletzuna folgt.).



Ms Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark 1008.8 Ra.
1 Dollar 4L1 B »ll.
1 holländischer Gulden 1868,8 Ma.
1 französischer Franken 228,7 Ma.
1 schweizer Franken 811,8 Ma.
Eoldumrechnungssatz für Steuern 1880,8 Ma.
Reichsindexziffer 1»23 Bi.

, Durchgreifende Aenderung in der Devisengesetzgebung.
' Berlin 3. Nov. Von maßgebender Seite wird mitgeteilt : In
der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes erscheint eine Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten, die durchgreifende Aenderungen
in der bestehenden Devisengesetzgebung bringt und in der die
Reichsregierung ermächtigt wird , verschiedene Devisenvorschriften
außer Kraft zu setzen. Der künftige Rechtszustand läßt sich kurz
dahin zusammenfassen, dag ausländische Zahlungsmittel gegen
inländische Lei einer Devisenbank, ausländische Geldsorten gegen
inländische Zahlungsmittel auch bei einer Wechselstube zu keinem
höheren als dem letztbekannten Einheitskurse erworben werden
dürfen . Geschäft«, bei denen die aurtändische Währung zur Be¬
zahlung von Waren dient und Geschäfte zwischen ausländischen
Währungen sind zugelassen. Zum Erwerb ausländischer Zah¬
lungsmittel gegen inländische Zahlungsmittel bedarf es weder
der Handelskammerbescheinigung nch der Genehmigung des Fi¬
nanzamtes . Die Markausfuhr unterliegt nur noch den Beschrän¬
kungen des Kapitalfluchtgesetzes. Die Devisenablieferungspflicht
fällt fort . .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Stuttgart , 4. Nov. Zugeführt waren : 62 Ochsen, 31

Bullen . 320 Jungrinder (Fürs : r), 81 Kühe, 459 Kälber,

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung

betr. Neufestsetzung der Ortslöhne gem. tz 148 R.B.O.
Durch Erlaß des Oberverficherungsamtes vom 29. 10. 1924

28 413 sind di« Ortslöhne für den Oberamtsbezirk Ealw,
welcher in Lohngruppe II eingereiht wurde, mit Wirkung vom
1. Oktober 1924 an wie folgt neu festgesetzt:

für Versicherte
unter 16 Jahren von 16—21 Jahren über 21 Jahre

männlich -tl 1.50 2.30 3.—
leiblich »<l 1.— 150 2.—

Calw , den 3. November 1924.
Versicherungsamt : Vögel,  Amtmann A. V.

538 Schweine, 10 Schafe. Unverkauft 10 Ochsen, 30 Zung-
rinder . Es notierten : Ochsen, ausgemästete und voll-
fleischige Tiere 44—48: dto. fleischige Tiere 38—43: dto.
gering genährte Tiere 31—36: Bullen : ausgemästete und
vollfleischige Tiere 42—45: fleischige Tiere 37—40: gering¬
genährte 30—36: Jungrinder und Kühe (Färsen und
Stieres ausgemästete 48—51: vollfleischige 40—46: flei¬
schige 27—37: gering enährte Kühe 13—18: Kälber : feinste
Mast- und beste Saugkälber 73—76; mittlere dto. 68—71:
geringere dto. 58—65: Schweine: vollfleischig 200—240
Pfund 80—81: dto. 160—200  Pfund 78- 80 : dto. fleischige
unter 120 Pfund 70—75: Sauen 66—74: Schafe: Mast¬
schafe geschlachtetm. Kopf 60—64: vollfleischiges Schafvieh
geschlachtetm. Kopf 40—55.

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen ab Stall für Fracht-,
Markt- und Ernährungskosten , Umsatzsteuern sowie den na¬

türlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich
über den Stallpreis erheben. Bei der heutigen Notierung
ist der vierprozentige Zuschlag zum Markt -Lebendgewicht
erstmals in Wegfall gekommen; daher erklärt sich die
empfindliche Preissteigerung.

Bieh- und Schwetnepreise.
In Münsingen  kosteten Ochsen 380—670, Farren 260 bis

380, Kühe 280—505, Kalbeln 350- 600, Jungvieh 125- 360,
Milchschweine 16—31 je das Stück; in Rosenfeld  Farren
650—986, Ochsen 300—500, Kühe 330- 600, Kalbinnen 400—580,
Jungvieh 75—280, Pferde bis 600, Milchschweiue 21—40
Auf dem Schweinemarkt in Aalen  kosteten Milchschweine 36
bs 52; inBopfingen  36—40; in Heilbronn  Milchschweine
36—56, Läufer 70—130 «g ; in Kirchheim  u . T . 50—76, bezw.
120—200 in Riedlingen  Milchschweine 40—56, 1 Mut¬
terschweine 226; in Saulgau  Ferkel 40—46, Läufer 50—58:
in Schwenningen  Milchschweine 30—50 t̂t, je das Paar . —
In Rottenburg  wurden erlöst für Ochsen 500—600, Kühe
150—450, Kalbinnen 400—550, Rinder 100—400, Milchschweine
14—38, Läufer 50—60 ^l.

- Märkte.
Stuttgart , 4. Nov. Kartoffelgroßmarkt  Zu¬

fuhr 600 Zentner . Preis 4.80—5.30 per 50 Klg. Mo st¬
ob st markt:  Zufuhr 800 Zentner . Preis : 5.30—6 per
50 Klg. Filderkrautmarkt:  Zufuhr 250 Zentner.
Preis 4—4.50 per 50 Kilogramm.

Die örtlichen Kleinhandelspreis « dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen - und
Grbßhandelrvreis "n gemessen werden , da für jene noch die sog. wirtjchastllchen Verkehr»«
tol^ n in Zuschlag kommen. D . Echrlftl.

Für die SchrifUeitung verantwortlich : Friedrich Han » Scheele.
Druck und Verlag der A . OelschlLger 'schen Buchbruckerei . Tal » .

Stadtgemeinde Calw.

Gesetzliche Miete siir Member.
Für den Monat November 1924 sind die Sätze der

gesetzt. Miete die gleichen gebliebenwe im Vormonat, also
<a für Wohnungen im Regelfall 65 Prozent dc>' Frie¬

densmiete,
d) siir Wohnungen mit einer jährl. Friedensmiete von

80g Mk. und darüber 100 Prozent einschl. sämtlicher
Umlagen. In diesem Fall Kami- jedoch der Mieter,
wenn seine Elnkommensverhältuisiees rechtfertigen(Be¬
amte. Ruhestandsbcanite, Angestellte), eine Ermäßigung
u. II. bis herab auf den Regelsatz mit 65 Prozent der
Friedensmiete verlange».

c) für Geschäftsräume 100 Proz. der Friedensmiete einschl.
Umlagen.

Calw, den 4. November 1924.
Stadtschultheigenamt : Gähner.

Stadtgemcinde Calw.
Um den Kampf gegen die Tuberkulose, die sich im

deiitschen Volke wieder stärker auszubreiten beginnt, mit
Erfolg ansnehnicn zu können, finden in ganz Württemberg
Geldsammluugen statt. Auch die Einwohnerschaft der
Stadt Ealw wird nicht zuriickstehcn wollen und wird tun,
was in ihren Krästen steht.

Zu diesem Zweck findet hier am nächsten Freitag,
Len 7. November, nachmittags von 12 Uhr yn eine

Haussammlung
unserer Mädchen statt. Die einkommenden Gelder kommen
allein der Emwohnerschaftvon Stadt und Bezirk Calw
zugute

Es wird gebeten, nach Kräften zu geben.
Calw, den 4. November 1924.

Dekan: Sladtschultheiß: Stadtpfarrer:
Zeller . Gähner . Letzkus.

Bettbarchente
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

Bettfedern
in großer Auswahl.

! Einzelne Bettstücke und ganze Betten können in
kurzer Zeit  fertiggestellt werden.

Damast , Bettzeug , Dettzitz
Leintuchstoffe, Kiffenbezugstoffe
in überaus großer Auswahl.

Paul Riilchle am Markt, Ealw.

Puppen-
Reparaturen

aller Art nimmt a»
3. Sdermatt, Friseur.
«I—M Zlr.

MslW
kauft
Fr . Schab z. Jungfer.

2S—30 Zentner gutein-
gebrachtes

Heu
verkauft

Bahnwärter Krauß
bei Kentheim.

Teinach.
Uebernehme die

LlksttUNg
eiliger hmisert

Mark-«ad
Grenzsteine
Rudolf Großmann,

Ein friedliebender Mann,
Witwer, 54 Jahre alt, auf
dem Lande, wünscht mit
älterer, gleichgesinnter Person
bekannt zu werden
zwecks spät. Heirat

Angebote unterB.M. 289
an die Geschäftsstelle ds. Bl.
erbeten.

Ich hatte Gelegenheit, einen gratzen Posten guter Etnsatzhcmden sehr preis¬
wert zu kaufen und verkaufe sie zu folgenden überaus vorteilhaften Preisen:

Serie I : 3.00 , 3.20 , 3.40 , 3.50,
Serie 2 : 5.00 , 5,20 , 5.40 , 5.50.

warmerLnterwäsche
aller Art für jedes Aller und Geschlecht

Paul Räuchle»am Markt, Ealw.
Semlei äsurrräe LMuasea ln» kurlsoM
Die Tanzstunde „Immergrün"

veranstaltet am Donnerstag,  den 6. November, im
„Dreiß'schen Saale " hier eine

außerordentliche Tanzstunde,
wozu jedermann frcundlichst eingeladcn wird.

Der Vorstand.

Wir suchen zu sofortigem EintrittStricker
für Motormaschinen.

Eder L Eo ., Hirsau.

Di
Statt Karten.

Dreitenberg —Oberkollwangen.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 8. No-
vember 1924 statlfindrnden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Krone" in Breitenberg
freuiidlichstr »zuladen.

Friedrich Kübler
Sohn des Schultheiß Kübler, Breitenberg

Barbara Hammann
Tochter des -s- Fohs. Hammann, Bauer, Oberkoll¬

wangen.
Kirchgang'/,12 Uhr in Breitenbcrg.



WwÄr -MLntel
Herren. 3S«gMge

und MM
in denkbar

größter

Auswahl

Paletots
Schlüpfer

Lodenmäntel Gummimäntel
Imprägnierte Mäntel

Windjacken Lodenjoppen
drlerinen für Knaben und Herren

Tadellose Paßformen
Erstklassige Konfektion
Niedrigst gestellte Preise

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

I Paul Ilüuchlr «.7« EalW
I ^ Gefchüftszeit: Morgen» 8 Uhr bis abends 7 Uhr.

BezirWrsokBeWe CM.
Diejenigen Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen,

Klein - und Sozialrentner , welche
Koks vom städt. Gaswerk Calw zum
ermäßigten Preis von 1,70 Mk . pr. Ztr.
beziehen wollen , können ihren Bedarf am Freitag , den
8. November ds . Fs ., vormittags zwischen 8 und 12 Uhr
auf unserem Geschäftszimmer kVahnhofstrahe ) anmelden.

Calw , den 4. November 1924.
BezirkssUrsorgebehörde : Hengstberger.

Emberg , den 2. November 1924.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir bei dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres lieben Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders u. Schwagers

Mich NsihMer
Schultheiß a. D.

erfahren dursten , für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Gulbrod , für die ehren¬
den Nachrufe der Herren Berw .-Akt . Stauden»
meyer, Verw .-Akt . Hilligart , Oberlehrer Eisen-
Hardt und des Vorstands des Kriegervereins
Teinach , Herrn Fleck, für den erhebenden Ge¬
sang des Sängcrquartetts Teinach und Herrn
Hauptlehrer Schmidt , für die viele» Kranz¬
spenden, für die Erweisung der letzte» Ehre
seitens der Kriegervereir .c der Umgebung sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen wir aus diesem Wege unser»
herzlichsten Dank.
Fm N '.men der trauernde » Hinterbliebene « :

die Gattin:
Christine Nothacker geb. Reutschler.

Althengstett , den4. November 1924.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden , Bekannten

und Verwandten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,
Brudir , Schwager und Onkel

.7  Breitling
Schreiner - u . Waldmeister

im Alter von 49 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Katharina Breitling mit ihren Kindern

Beerdigung:
Donnerstag Nachmittag I Uhr.

Wachstücher,
Farbige u . weiße Tischdecken
Kommodedecken Bettüberwürfe

Bettvorlagen
in großer Auswahl.

Paul Räuchle , am Markt. Calw.

»ov>« »I!« orten von ttautunreinixkeitsn. U2ut»u„ cbl«xell, vl« Mllt-
-Iien, Mtterrer, uev. vereclivuxl-- äurck tLgl, Ledrsucl, äer eckten

NLarkLNpserS - FeLttLkwekl . - Ä 'eHC'
, »» «d Lo , übereil ru beben.

kitiei -ürox - ri« 0 . k. lLirtovrki ; N. Herder , Seilen -ie-ler
6 . ptelller , Kolonisivaren , ? rleär . ttampsrter;

Wild. Win», briaeur; 4. Oäermstt, ßriseur.

Unterzeichnete Innung sieht sich veranlaßt , durch
den gegenwärtig überhandnehmenden Hausierhandel
mit Stoffen ein aufklärendes Wort an das Pub¬
likum zu richten:

Landauf , landab werden von Hausierern sogen,
„reinwollene " Anzugstoffe angeboten und auch vom
Publikum gekauft . Gekauft in dem guten Glauben,
einen guten „ reinwollenen " Anzugstoff billig ge-
kaust zu haben . Nach einiger Zeit kommt nun
der Käufer eines solchen Anzugstoffes mit diesem
zum Schneider und verlangt , von diesem Stoff
einen guten Anzug angefertigt zu erhalten . Zu
seinem nicht geringen Schrecken erfährt jetzt der
Kunde , daß dies von diesem Stoff nicht möglich,
ja in den meisten Fällen nicht einmal den Macher¬
lohn wert ist. Ein guter Anzug kann nur ein
guter sein. Auch Stoffe »aus sog. Kunstwolle
(aus Woll -Lumpen hergestellt ) sind reinwollen , aber
nichts wert , da sie schnell verschießen und ver¬
schleißen.

Billigere Preise , als sie die Arbeitslosigkeit
und die Konkurrenz schon dem fachtüchtigen Schnei¬
der aufgezwungen haben , können nur auf Kosten
der Qualität , welche in einigen Fällen erst nach
einigem Tragen von Laien festgestellt wird , ange-
boten werden.

Sparen müssen wir heute Alle überall ! Beim
Anzugkaufen spart nur der , welcher nicht in der
Qualität betrogen wird.

Stoffeinkauf ist Vertrauenssache l Darum nur
zum guten vertrauenswürdigen Fachmann und nicht
zum Hausierer!

Wde«MlNIllMW EM.

Ernstmiihl , den 4. November 1924.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunde » und Bekannten

die traurige Nachricht, daß heute Nacht
VsI2 Uhr meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Groß - u . Schwiegermutter

MOine Morgeaeier
geb. Burkhardt

im Alter von 63 Fahren uner-
wanel rasch und sanft entschlafen ist.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ehristopf Friedrich Morgeneier.
Beerdigung:  Donnerstag nachm. 2 Uhr.

roli o . zell « vVoodo kriselb
Asdrsililt vli »pkiel» 1t

an»- Neue

Zahroläae
für den Bezirk

sind in der Druckerei dieses Blattes erhältlich
das Stück zu 10 Pfg.

Radfahrer-Benin
Cali«.

Morg . Donnerstag
nicht Freitag

Monats- Bersammltmg
Der Borstand.

Frisch
eingetroffen

ohne Kopf

Fernsprecher 45.

Gesucht werden

M M.
bei hohem Zins und 4sacher
Sicherheit . Von wem sagt
die Gefchäftsstelle ds . BI.

Blüten

garantiert rein

200 Stück L 225 l-iter
70 „ 250 „
50 ^ ^ ^ 0 »

kriscb entleert, sut , eicben,»
tas-t neu, rur blSIite äea dleu-
preises , aucli einr. sbruZed.

,-Ä ' . ^ Müimeüt.
V/einZ:vS8>wncIIunß,

vitriogeo b. Stuttgart,
_ bernsprecber 16. _

Gebrauchten, guterhalteucii

Wirtschafts-
Herd

verkauft
Erholungsheim Urach-
Nürtingen in Liebenzell.

fvienst - l
i boten - z
j gesuche haben im ' ;
tkalwer ragblatto
r sicher erfolg . . ^
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